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Inhaltsfilterung von E-Mails: Anbieter
müssen besser über Vorteile informieren

Potenzielle Kunden wissen noch nicht
ausreichend Bescheid über die Möglich-
keit der Inhaltsfilterung von E-Mails, wes-
halb entsprechende Softwaresysteme
noch nicht in adäquatem Umfang nach-
gefragt werden. Eine neue Analyse der
Unternehmensberatung Frost & Sullivan
geht allerdings davon aus, dass die jüngs-
ten heftigen Diskussionen um den Miss-
brauch unternehmenseigener E-Mail-
Systeme das Bewusstsein für Sicherheits-
lösungen schärfen und damit einen er-
höhten Bedarf generieren werden.

Diese Erkenntnisse beruhen auf ausführ-
lichen Interviews mit mehr als 200 IT-Ent-
scheidungsträgern in mittleren und gro-
ßen Unternehmen in Großbritannien,
Skandinavien, Deutschland und Frank-
reich, Europas wichtigsten Ländermärk-
ten für Sicherheitssoftware. Gefragt wur-
de nach Markenbewusstsein sowie nach
der qualitativen Einsstufung von Markt-
akteuren wie Clearswift, Symantec,
Trend Micro, Computer Associates, Surf-
Control, Message Labs, Tumbleweed,
Network Associates, Brightmail, Marshal
Software, Invisimail und Aladdin.

Ein Fünftel der potenziellen Kun-
den kennt die Technologie nicht

Laut Analyse müssen sich die Anbieter
von Filtersystemen in der nächsten Zu-
kunft hinsichtlich Kundenbewusstsein
und Nutzung von Software zur Inhaltsü-
berwachung zentralen Herausforderun-
gen stellen. So gaben nahezu 20 Prozent
der Befragten an, über das Angebot ent-
sprechender Lösungen nicht informiert

zu sein, und ein weiterer Prozentsatz
wusste nur bedingt über die erhältlichen
Produkte Bescheid. Von den Befragten,
die die angebotenen Lösungen kennen,
setzen allerdings knapp 53 Prozent sie
nicht ein. Die große Mehrheit hatte der
Installation solcher Sicherheitssysteme
zudem innerhalb ihres Unternehmens
niedrige Priorität eingeräumt.

Nutzwert muss besser kommuni-
ziert werden

Grund zum Optimismus gibt es dennoch,
meint Jose Lopez, Sicherheitsexperte bei
Frost & Sullivan: “Es muss den Anbietern
nur gelingen, die Zielgruppe vom hohen
Nutzen der Inhaltsfilterung zu überzeu-
gen. Dabei werden die zunehmende An-
zahl von Negativmeldungen über die un-
erlaubte Nutzung bzw. Belastung von Fir-
men-E-Mail-Systemen und die sich da-
raus ergebenden Sicherheitsprobleme si-
cherlich als wichtige Argumente dienen.”

Um Kaufinteresse zu wecken, sollten die
angebotenen Lösungen aus der Perspek-
tive der potenziellen Endnutzer vor allem
drei Aspekte abdecken: erstens die Be-

drohung durch Viren und unautorisierte
Weitergabe unternehmensinterner Infor-
mationen, zweitens die unnötige Bela-
stung der Systeme durch Spam oder Junk
Mails (Massenmails wie Werbung, Ket-
tenbriefe, Pyramidenspiele etc.) und drit-
tens E-Mails mit beleidigendem oder por-
nographischem Inhalt.

Virenabwehr ist Hauptgrund für
Einsatz

“An erster Stelle geht es den Firmen im-
mer noch um die Viren,” kommentiert
Lopez, “doch gibt es in Bezug auf
E-Mail-Sicherheit noch andere Proble-
me, die nicht einfach durch Installation
einer Anti-Virus-Software gelöst werden
können. Da gibt es beispielsweise ver-
trauliche Informationen, die über undich-
te Stellen an die Konkurrenz gelangen
könnten. Das ist vor allem in der Finanz-
branche oder in der Luftfahrt- und Vertei-
digungsindustrie relevant, aber im Prinzip
ist jedes Unternehmen betroffen, das For-
schung betreibt. Das sind die Punkte, an
denen die Anbieter von E-Mail-Inhaltsfil-
terung ansetzen müssen.”

Abbildung 4: Spamfilter Konfiguration


